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Gesamtverkehrskonzept (GVK) Raum Baden und Umgebung: Start zur Phase der 

Massnahmenentwicklung 

Behördendelegation vom 8. September 2023: Vierten Planungs- und Partizipationszyklus 

freigegeben 

Die Behördendelegation des Gesamtverkehrskonzepts 

(GVK) Raum Baden und Umgebung hat in ihrer Sitzung 

vom 8. September 2023 die dritte Planungsphase zu den 

Spielräumen und Lösungsansätzen des GVK abgeschlos-

sen und gleichzeitig die vierte Phase zur Entwicklung der 

Massnahmen freigegeben. Zudem hat sie die Projektlei-

tung und das Planungsteam beauftragt, zu verschiedenen 

Themen Vertiefungsarbeiten zu starten: Strassen-Netzer-

gänzung (Zentrumsentlastung), Abstimmung der Sied-

lungsentwicklung mit dem öV-Korridor Killwangen–Ba-

den, Eingabe von einzelnen Velo-Infrastrukturmass-

nahmen im 5. Agglomerationsprogramm usw. Die vierte 

Mobilitätskonferenz zur Phase "Massnahmenentwick-

lung" wird nicht wie bisher zentral stattfinden, sondern in 

drei Teilräumen, damit stärker auf die Massnahmen der 

jeweiligen Region fokussiert werden kann. 

Im Gesamtverkehrskonzept (GVK) Raum Baden und Umge-

bung sind über die Jahre 2022 bis voraussichtlich Ende 

2024 fünf Planungsphasen mit entsprechenden Partizipati-

onszyklen vorgesehen. Bereits abgeschlossen sind die Pha-

sen "Lagebeurteilung", "Ziele/Erfolgskriterien" sowie – mit 

einstimmigem Beschluss der Behördendelegation des GVK 

an ihrer Sitzung vom 8. September 2023 – "Spielräume und 

Lösungsansätze". Die Behördendelegation hat zudem in der 

gleichen Sitzung die Projektleitung beauftragt, die Arbeiten 

für die vierte Phase "Massnahmenentwicklung" voranzutrei-

ben. Als fünfte und letzte Phase ist anschliessend die "Kon-
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solidierung und Umsetzungsplanung der Massnahmen" vor-

gesehen. Die nun gestartete Phase "Massnahmenentwick-

lung" wird wieder in einem Partizipationszyklus mit den im 

GVK etablierten Gremien und Gefässen sowie in der bisheri-

gen Reihenfolge stattfinden: Begleitgruppe, Mobilitätskonfe-

renz, Online-Partizipation; die Erkenntnisse aus der Partizi-

pation fliessen in die Entscheide der Behördendelegation als 

strategisches Entscheidungsgremium ein (Infos zur Partizi-

pation im GVK). 

Vierte Mobilitätskonferenz dezentral in drei Teilräumen 

Gegenüber den drei ersten Partizipationszyklen hat die Be-

hördendelegation für den vierten Durchlauf eine Änderung 

beschlossen. Bisher fanden die Mobilitätskonferenzen pro 

Zyklus zentral an einem Ort statt; die vierte wird dezentral in 

drei Teilräumen an unterschiedlichen Tagen durchgeführt: 

West (Untersiggenthal, Obersiggenthal), Mitte (Baden/Turgi, 

Freienwil, Ehrendingen, Ennetbaden), Ost (Wettingen, Neu-

enhof, Killwangen). Dieser Entscheid ist wie folgt begründet: 

Die Planungsinhalte konkretisieren sich von Phase zu 

Phase, dadurch werden die Informationen und Diskussions-

grundlagen komplexer und umfangreicher. Ausserdem ist 

das Interesse der Teilnehmenden an den Massnahmenvor-

schlägen in ihrer näheren Umgebung grösser. Dadurch wer-

den sich die Mobilitätskonferenzen in den verschiedenen 

Teilräumen teilweise unterscheiden: Neben übergeordneten 

Themen, die bei allen drei Anlässen gleich sind, wird je Teil-

raum mehr auf die Massnahmen der jeweiligen Region fo-

kussiert. Die Mitglieder der Mobilitätskonferenz können frei 

wählen, ob sie nur in ihrem Teilraum teilnehmen wollen oder 

ob sie an weiteren Anlässen in den anderen Teilräumen mit-

wirken. Die fünfte und voraussichtlich letzte Mobilitätskonfe-

renz wird dann wieder zentral an einem Ort durchgeführt. 

Zentrumsentlastung und öV-Hauptkorridor  

Weiter hat das Planungsteam der Behördendelegation dar-

gelegt, welche Rolle eine Strassen-Netzergänzung (Zent-

rumsentlastung) spielen kann. Die Basis bilden wichtige Er-

kenntnisse aus den bisherigen Phasen des GVK: Die 

Förderung des Fuss- und Veloverkehrs und des öV, die Er-

höhung ihrer Anteile am Gesamtverkehr sowie lebenswerte 

Strassenräume sind aufgrund der kantonalen Vorgaben und 

der Ziele des GVK zwingend; die Erreichbarkeit des motori-

sierten Individualverkehrs soll stabil und die Kernstädte er-

reichbar bleiben. Aus heutiger Sicht ist noch offen, ob zum 

Massnahmenfächer für die Erreichung der GVK-Ziele auch 

eine Zentrumsentlastung gehört oder nicht. Das Thema 

Zentrumsentlastung wird in der jetzt gestarteten, vierten 

Phase zur Massnahmenentwicklung vertieft.  

Ein weiterer Schritt in dieser GVK-Phase ist die Abstimmung 

der Siedlungsentwicklung mit dem öV-Hauptkorridor zwi-

schen Killwangen und Baden. Die Behördendelegation hat 

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau/regionales-gesamtverkehrskonzept-ostaargau-projekte-raum-baden-und-umgebung/partizipation
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau/regionales-gesamtverkehrskonzept-ostaargau-projekte-raum-baden-und-umgebung/partizipation
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deshalb beschlossen, zu diesem Thema vertiefende Ge-

spräche mit den betroffenen Gemeinden zu führen.  

Velo-Massnahmen in der 5. Aggloprogramm-Generation  

Die Behördendelegation hat weiter zugestimmt, dass die 

Projektleitung die Möglichkeit nutzen kann, infrastrukturelle 

Massnahmen zugunsten des Veloverkehrs ins Agglomerati-

onsprogramm der 5. Generation aufzunehmen. Da die Fris-

ten für die Eingabe beim Bund sehr knapp sind, kommen nur 

wenige und wenig komplexe Vorhaben in Frage. Diese wer-

den durch das Departement Bau, Verkehr und Umwelt fest-

gelegt und dann mit den betroffenen Gemeinden abgegli-

chen. Dies auch darum, weil die Velomassnahmen neben 

der Teilfinanzierung durch den Bund im Rahmen des Agglo-

programms auch durch die Gemeinden gestützt und mitfi-

nanziert werden müssen.  

Weiter hat die Behördendelegation das Planungsteam und 

die Projektleitung beauftragt, verschiedene Themen in Ab-

stimmung mit den betroffenen Gemeinden zu vertiefen und 

die Ergebnisse an der nächsten Sitzung vorzustellen: Stadt- 

und Freiraum mit Aufwertung der Ortsdurchfahrten, Optimie-

rung Limmatquerungen (inkl. Brückenkopf Ost, Autobahnan-

schluss Neuenhof, Betrieb Hochbrücke).  

Zusammenschluss Baden-Turgi per 1.1.2024: Anpassung der Gremien 

Die Stadt Baden und die Gemeinde Turgi schliessen sich 

auf den 1. Januar 2024 zur Einwohnergemeinde Baden zu-

sammen. In der Behördendelegation und in der Begleit-

gruppe des GVK waren die Gemeinden in den bisherigen 

Phasen mit je einer Person vertreten. Im Hinblick auf den 

Zusammenschluss Baden-Turgi befürwortet die Behörden-

delegation einstimmig Anpassungen der GVK-Gremien. Ei-

nerseits reduzieren sich die Behördendelegation und die Be-

gleitgruppe um je eine Person (Vertretung Turgi). 

Andererseits bleibt die personelle Zusammensetzung der 

Mobilitätskonferenz unverändert, die Vertreterinnen und Ver-

treter der Stadt Baden und die bisherigen der Stadt Turgi 

nehmen weiterhin teil. Somit ist sichergestellt, dass die An-

zahl Vertreterinnen und Vertreter in der Mobilitätskonferenz 

proportional zur Bevölkerung ist. 

 

Weitere Informationen: 

• Beschluss-Protokoll der Behördendelegations-Sitzung vom 8.9.2023 

• Webseite des Gesamtverkehrskonzepts Raum Baden und Umgebung 

• Informationen zum Partizipationsprozess im GVK Raum Baden und Umgebung 

 

 

 

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/bvu/mobilitaet-und-verkehr/gesamtverkehrsplanung/gvk-region-ostaargau/raum-baden-und-umgebung/20230908-gvk-r-baden-uu-bdel-03-23-beschlussprotokoll-def.pdf
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau/regionales-gesamtverkehrskonzept-ostaargau-projekte-raum-baden-und-umgebung
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau/regionales-gesamtverkehrskonzept-ostaargau-projekte-raum-baden-und-umgebung/partizipation
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Weitere Auskünfte für Medienschaffende: 

Carlo Degelo, Leiter Abteilung Verkehr, Departement Bau, Verkehr und Umwelt,  

Telefon 079 542 45 39 (erreichbar am Dienstag, 26. September 2023 von 13:30 bis 14:30 Uhr) 
 


